
Die Ausstattung der Krankenhäuser als hartes Kriterium (hier ein Blick in die Dialyse-Abteilung in Kleve) gehörte zu den
in der Umfrage bewerteten Kriterien. Der Schwerpunkt lag allerdings auf den weichen Kriterien wie Freundlichkeit
des Pflegepersonals. RP-ARCHIVBILD: EVE

GEW: Lehrer
dringend nötig

KREIS KLEVE (guis) Die Kreis Klever
Schulen würden um weitere Stellen
betrogen, die nicht nur in Brenn-
punktschulen dringend benötigt
würden, äußert sich die Gewerk-
schaft Erziehung und Wissenschaft
(GEW) jetzt zur ausgesetzten Aus-
schreibung von Lehrerstellen. Die
vier Klever Landtagsabgeordneten
fordert Walter Seefluth von der
GEW auf, sich der Wirklichkeit zu
stellen und für Entspannung auf
dem Schulmarkt durch Einstellung
junger Pädagogen zu sorgen. Hier
gebe es die größten Klassen und die
wenigsten Lehrer deutschlandweit
– wie der Familienatlas 2007 bestä-
tige. Grundschulen seien weit unter
100 Prozent besetzt, Unterricht fal-
le aus, weil der Vertretungspool
nicht funktioniere. Krankheit und
Mutterschutz könnten nicht vertre-
ten werden und Fördermaßnah-
men würden dem Lehrermangel
geopfert. Hintergrund der GEW-
Beschwerde ist eine Rechenpanne
bei der Bezirksregierung. Durch die
wurden 600 Lehrerstellen , die ge-
plant waren, nicht ausgeschrieben.

Ryanair wechselt von
Oslo-Torp nach Rygge
KREIS KLEVE (cku) Ab Ende März fliegt
Ryanair von Weeze aus nicht mehr Oslo-
Torp sondern Oslo-Rygge an. Die Ände-
rung tritt am 28. März in Kraft. Dann er-
öffnet der Billigflieger dort eine neue
Basis und stationiert in Rygge drei Flug-
zeuge. Der Flughafen liegt rund 60 Kilo-
meter südlich von Oslo. Von Weeze aus
wird Norwegen viermal pro Woche an-
geflogen.

Baugewerbe-Innung
tagt in Uedem
KREIS KLEVE (RP) Die Herbst-Innungsver-
sammlung der Baugewerbe-Innung des
Kreises Kleve ist am heutigen Mittwoch
um 18 Uhr im Bürgerhaus Uedem, Agat-
hawall 11. „Öffentliche Mittel für den
Wohnungsbau – Energieeffizient sanie-
ren und erwerben“ – so lautet das The-
ma des Hauptreferates das Ina Springe-
neer, WGZ Düsseldorf, mit Orientierung
auf die Praxis vortragen wird. Zudem
gibt Obermeister Michael Köster aus
Emmerich wichtige Informationen.

Klinik-Patienten zufrieden
3000 Patienten im Kreis wurden nach ihrer Meinung zu den Krankenhäusern gefragt. Die Umfrage der AOK soll

mehr Transparenz bei weichen Kriterien schaffen. Ab Dezember gibt’s die Ergebnisse als Empfehlung im Internet.

VON GUIDO SCHWARTGES

KREIS KLEVE Die AOK Rheinland/
Hamburg hat im März eine Umfra-
ge bei Patienten gestartet, um ihre
subjektive Zufriedenheit mit Kran-
kenhäusern zu ermitteln. Zu den
etwa 150 Krankenhäusern im Be-
reich der Krankenkasse gehören
auch die Kliniken im Kreis Kleve.
Hier wurden 3000 Patienten um
ihre Meinung gebeten und knapp
40 Prozent gaben diese auch ab.
Das erfreuliche Resultat ist eine
überdurchschnittliche Zufrieden-
heit der Patienten mit ihren Kran-
kenhäusern.

Gesamtbewertung
Die Ergebnisse der Umfrage prä-

sentierten die AOK und die Katholi-
schen Kliniken im Kreis Kleve
(KKiKK) gestern auf einer Presse-
konferenz. Durchschnittlich wur-
den die Kliniken mit einer Gesamt-
bewertung von 76,3 Prozent be-
dacht – die Kliniken im Kreis liegen
bei 77,6 (Kevelaer), 79,8 (Kleve) und
82,7 Prozent (Goch). Es gebe im
Rheinland durchaus auch Kliniken,
die nur auf 50 Prozent gekommen

seien, sagte Barbara Nickesen, Re-
gionaldirektorin der AOK. Kliniken
mit psychiatrischen Abteilungen
waren wegen der Vergleichbarkeit
von der Studie ausgeschlossen wor-
den – dazu gehört auch das St. Ni-
kolaus-Hospital in Kalkar.

„Wir wollten die Versorgungs-
qualität für die Patienten transpa-
renter machen“, erklärte Nickesen.
Dabei gehe es in diesem Fall beson-
ders um weiche Kriterien. In dem
Fragebogen der Bertelsmannstif-
tung, der den 18 bis 80 Jahre alten
Patienten vorgelegt wurde, konn-
ten diese beispielsweise den Um-
gang von Ärzten und Pflegekräften,
Informationsfluss vom medizini-
schen Personal, Sauberkeit, Orga-

nisation, Zustand der Zimmer oder
das Essen bewerten.

Als schönes Qualitätssiegel wer-
tete Christoph Weß, Verwaltungs-
direktor des Klever St.-Antonius-
Hospitals das Umfrageergebnis.
Dass es keine optimale Versorgung
gibt, dessen ist sich auch KKiKK-
Geschäftsführer Rainer Haas be-
wusst. Aber die Umfrage der AOK
helfe bei der Optimierung. Die glei-
chen Kriterien legen auch die Klini-
ken bei ihren Patientenbefragun-
gen an. Der Ausschlag nach unten
in der Bewertung des Kevelaerer
Marienhospitals gibt den Kliniken
zu denken. Es werde in der Chef-
arztrunde Thema sein, so Haas.
Dennoch können auch die Mitar-

beiter dort mit ihrer Arbeit zufrie-
den sein. Das Lob der Umfrage gebe
den Mitarbeitern einen Ansporn
weiterhin gut zu arbeiten, ist Weß
sicher. Mit der AOK-Umfrage haben
die KKiKK jetzt einen Vergleichs-
wert zu ihren eigenen Umfragen
bekommen, so Geschäftsführer
Christian Fischer. Gute Werte ha-
ben die Kliniken auch bei der Wei-
terempfehlungsquote bekommen.

Genau diese sollen jetzt auch die
AOK-Kunden erhalten, erklärt
Thorsten Janssen, Leiter der Stabst-
stelle Medizinische Versorgung der
AOK Rheinland. Ab Dezember sol-
len die genauen Ergebnisse aller
Kliniken im Internet stehen und so
die Auswahl erleichtern.
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Nachrichten
100 % informiert: Nachrichten aus der
Welt
Hallo Wach von 6-9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold
� Ab Montag jeden Morgen in Hallo
Wach: Das Antenne Niederrhein -„Ad-
vents-Dingsda“
� Kreis Klever Krankenhäuser im Check:
Wie gut sind Essen, Behandlung und Ver-
sorgung? Die AOK Rheinland hat Patien-
ten befragt.
� Das Kanzleramt: 100 % die beste Co-
medy
� Die wichtigsten Lokalnachrichten im-
mer um halb mit Wolfgang Notten, dazu
der beste Wetter- und Verkehrsservice
Infothek von 12-13 Uhr
Moderation: Marc Weiß
� Information und Servicetipps im Mit-
tagsmagazin
Drivetime von 16-20 Uhr
Moderation: Petra Seither
und Katharina te Uhle
� Der Antenne Niederrhein-Kinotipp am
Mittwoch: Wir verlosen 4 mal 2 Karten für
den Film „New Moon“
� Die besten Veranstaltungstipps für
den Niederrhein
� Die wichtigsten Lokalnachrichten im-
mer um halb, dazu der beste Wetter- und
der schnellste Verkehrsservice
Neunzehndreißig – der Tag
� Die  Themen des Tages vom Nieder-
rhein zusammengefasst

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz

Antenne Webradio: www.antenneniederrhein.de

KOMPAKT

INFO

Umfrage geht weiter

Umfragen sollen auch in Zukunft
im dreimonatigen Rhythmus ge-
startet werden, um die Qualität
zu halten und auszubauen. Unter
www.aok.de/rheinland-hamburg
sollen sie einzusehen sein.

Die Präsentation. FOTO: PRIVAT

Zakynthos gehört zu den neuen Zielen, die demnächst ab Weeze angeflogen
werden. FOTO: DPA-TMN

WEEZE (buer) Zum Sommer 2010
wird die niederländische Touristik-
gruppe Sundio ihr Angebot am Air-
port Weeze ausweiten. Ab 29. April
wird eine gecharterte Maschine der
deutschen „XL Airways“ am Airport
Weeze stationiert. Bislang nutzte
Sundio Kapazitäten der ebenfalls in
Weeze vertretenen Fluggesellschaft
Hamburg International. „Wir freu-
en uns gerade in wirtschaftlich ma-
geren Zeiten darüber, dass wir ei-
nen weiteren Touristik-Flieger bei
uns stationiert haben werden“, sagt
Holger Terhorst, Sprecher des Flug-
hafens.

Zugleich bedeute das Engage-
ment von Sundio mit XL Airways in
Weeze, „dass wir dank des Engage-
ments von Sundio unseren Kunden
beiderseits der Grenze noch mehr
Ziele und Abflugtage anbieten kön-
nen“, ergänzt Flughafenchef Lud-

Airport Weeze: Neue Ziele und neuer Flieger

den Reisebüros und vor allem unse-
ren Kunden mit dem größeren An-
gebot ab Weeze einen lang geheg-
ten Wunsch“, heißt es in einer Pres-

ger van Bebber. Ein Argument, das
auch die Sundio-Gruppe dazu be-
wogen hat, in Weeze zu investieren:
„Wir erfüllen unseren Partnern in

semitteilung des Unternehmens,
das zu den vier größten Reiseveran-
staltern der Niederlande zählt.

Bis zu 16 Ziele werden im kom-
menden Sommer bedient, darunter
mit Zakynthos, Kefalonia und Lef-
kas neue Ziele in Griechenland.
Ebenfalls neu im Weezer Flugplan
sind Bodrum (Türkei) und Monas-
tir (Tunesien). Ergänzt wird das
Programm um die bekannten Feri-
enziele Hurghada, Mallorca, Gero-
na, Antalya, Kreta, Korfu, Rhodos,
Kos, Burgas, Budapest und Faro.
Insbesondere in den niederländi-
schen Mai-Ferien wird es ein ver-
größertes Reiseangebot geben.

Die junge „XL Airways Germany“
wurde im Jahre 2006 gegründet.
Von ihren drei Flugzeugen des Typs
Boeing 737-800 wird eins im Voll-
charter für die Sundio-Group be-
trieben.

KOMPAKT

Lehrgang für die
Ausbildung junger Pferde
KREIS KLEVE (sder) Der Kreispferdesport-
verband Kleve bietet Interessierten ei-
nen „Junge Pferde-Lehrgang“ an, der
sich speziell um die Ausbildung junger
Pferde im Alter von vier bis sechs Jahren
dreht. Lehrgangsleiterin ist Bunde-
schampionatsreiterin Jana Freund aus
Kevelaer. Der Lehrgang richtet sich an
alle Reiter, die ein Pferd in dieser Alters-
klasse schulen und gerne professionelle
Hilfestellung bekommen möchten. Be-
ginn ist am Dienstag, 1. Dezember, um 19
Uhr auf der Anlage des Clubs der Pferde-
freunde Goch am Huckschen Hof. Der
Kurs ist jeweils dienstags und donners-
tags. Für die Dauer des Lehrganges sind
acht Unterrichtseinheiten pro Pferd/Rei-
ter geplant. Kostenpunkt: 120 Euro. An-
meldungen nimmt Petra Engbroks unter
Telefon 0177 5641561 (abends unter
02821 12673) entgegen, die auch für die
Einteilung der Stunden zuständig ist.
Der Lehrgang ist auf zehn Tiere be-
grenzt. Anmeldungen werden nach Ein-
gang berücksichtigt. Anmeldeschluss ist
heute, 25. November.

Info Für den Lehrgang mit Dr. Gerd Heu-
schmann, der in Zusammenarbeit mit
den RuFV Ziethen Issum am 13. Dezem-
ber beginnt, sind noch ein paar Plätze
frei. Für Lizenzinhaber sicherlich eine
Möglichkeit, in diesem Winter drei Lern-
einheiten für die Lizenzverlängerung als
Reitausbilder zu erwerben. Näheres un-
ter www.rv-ziethen-issum.com.

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Mittwoch
6.30 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.50 Uhr London-Stansted
7 Uhr Riga / Agadir
7.30 Uhr Lanzarote
9.30 Uhr Edinburgh
9.50 Uhr Ancona
10.05 Uhr Birmingham
10.15 Uhr Mailand/Bergamo
12.50 Uhr London-Stansted
13.15 Uhr Barcelona-Girona
14.20 Uhr Palma de Mallorca
14.35 Uhr Oslo-Torp
15 Uhr Fes / 16.25 Uhr Almeria
16.40 Uhr Göteborg
18.15 Uhr Bologna
19.15 Uhr Stockholm-Skavska
20 Uhr Berlin-Schönefeld
20.40 Uhr London-Stansted

ANKUNFT

Mittwoch
9.05 Uhr Edinburgh
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.40 Uhr London-Stansted
11.45 Uhr Riga
12.25 Uhr Alicante
13.20 Uhr Birmingham
13.50 Uhr Mailand/Bergamo
14.15 Uhr Ancona
15.05 Uhr Agadir
15.35 Uhr London-Stansted
16.55 Uhr Lanzarote
18 Uhr Barcelona-Girona
18.50 Uhr Oslo-Torp
19.35 Uhr Palma de Mallorca
20.15 Uhr Göteborg
22.20 Uhr Fes / Bologna
22.50 Uhr Almeria
22.55 Uhr Berlin-Schönefeld
23.25 Uhr London-Stansted
23.25 Uhr Stockholm-Skavska

Im Gocher Kultur- und Kongresszentrum Kastell wurden die 22 Absolventen durch Schulleiter Dr. Wilhelm Wehren ausgezeich-
net. RP-FOTO: KLAUS-DIETER STADE

Neue Agrarbetriebswirte
KREIS KLEVE (RP) Die Auszeichnung
für die Absolventen der Fachschule
für Agrarwirtschaft Kleve nahm Dr.
Wilhelm Wehren, Direktor der
Kreisdienststelle der Landwirt-
schaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, vor. 22 Schüler erhielten in die-
sem Jahr ihre Urkunde als „Staat-
lich geprüfter Agrarbetriebswirt“.

Absolventen
Die Absolventen sind Hendrik

Angenendt, Wesel; Karl-Heinz Bon-
nen, Kevelaer; Stephan Buffen,
Viersen; Bernd Buschhaus, Kem-

pen; Heiner Cülsen, Straelen; Ma-
thias Ehringfeld, Rees; Robert Er-
retkamps, Weeze-Wemb; Jeanette
Franken, Goch-Hassum; Martin
Franken, Goch-Hassum; Jan Kil-
lich, Uedem; Christian Kley, Ham-
minkeln; Georg Maas, Geldern; Ma-
rius Meenen, Emmerich am Rhein;
Fabian von der Mosel, Bedburg-
Hau-Hasselt; Michael Oestrich, Is-
sum; Markus Pasch-Klaas, Nettetal;
Hendrik Scholten, Xanten; Sebasti-
an Scholten, Kevelaer; Stefan Steels,
Wachtendonk; Heiner Velmans,
Straelen; Marc Thorben Verbü-

cheln, Straelen; Hendrik van Zadel-
hoff, Kervenheim.

Prüfungsbeste sind Marius Mee-
nen (1,7 Notendurchschnitt (FHS)),
Jeanette Franken (1,8) und Jan Kil-
lich (1,8). Mit erhöhten Anforde-
rungen in Englisch, Mathe, Politik
und Geschichte erwarben einige
Schüler darüber hinaus die Fach-
hochschulreife (Jeanette Franken,
Goch-Hassum; Jan Killich, Uedem;
Georg Maas, Geldern; Marius Mee-
nen, Emmerich am Rhein; Fabian
von der Mosel, Bedburg-Hau-Has-
selt, Hendrik Scholten, Xanten).

Schweinegrippe: Jetzt 275
mit Infizierung gezählt
KREIS KLEVE (RP) Die Zahl der nachge-
wiesen mit dem H1N1 Virus (Schweine-
grippe) Infizierten ist im Kreis Kleve ges-
tern um 15 auf insgesamt 275 angestie-
gen. Betroffen sind sieben Schüler aus
Goch, Kleve (2), Rheurdt (2), Uedem und
Weeze, sechs Erwachsene aus Goch, Is-
sum, Kevelaer (2), Kleve (2) und zwei
Kleinkinder in Emmerich und Wachten-
donk. Schulen und Kitas mussten bisher
nicht geschlossen werden. Zum Wo-
chenende ist dem Kreisgesundheitsamt
eine weitere Lieferung Impfstoff ange-
kündigt worden. Im Gesundheitsbereich
beschäftigte haben weiterhin Vorrang
bei der Impfung, so der Kreis Kleve.

Hörgeräte: Angst vor
fehlendem Wettbewerb

VON LUDGER DISTELKAMP

NIEDERRHEIN In Köln, Düsseldorf und
Moers gebe es schon Hörgeräte-
akustiker-Geschäfte, die von Hals-,
Nasen und Ohrenärzten (HNO)
selbst oder von Treuhändern ge-
führt würden. „Diese Entwicklung
droht auch am Niederrhein. Das
hebelt den Wettbewerb aus und
den Verbraucherschutz“, sagte ges-
tern in Kleve der Hauptgeschäfts-
führer der Bundesinnung für Hör-
geräteakustiker. Stephan Baschab
befürchtet dadurch ein Ladenster-
ben bei den Hörgeräteakustikern
und den Verlust von Arbeitsplätzen.
„Bei dieser Geschäftskonstruktion
besteht doch der Verdacht, dass der
Arzt unzulässig dem Patienten eine
Empfehlung zum eigenen Hörgerä-
teakustiker gibt“, sagte Baschab. Er
fordert, dass diese GmbH-Modelle
vom Gesetzgeber verboten werden.

Auch Gerichte sollen diese Ver-
bindungen für unzulässig erklären,
so der Experte. Er kündigte in Kleve
an, dass die Bundesinnung einen
Musterprozess gegen diese Ge-
schäftsmodelle führen wird. Die
Körperschaft des öffentlichen

Rechts vertritt nach eigenen Anga-
ben knapp 90 Prozent der etwa 4100
Hörgeräteakustiker in Deutsch-
land.

Ohne „sachlichen Grund“ dürfe
nach dem Gesetz kein HNO-Medi-
ziner dem Patienten eine Empfeh-
lung für einen Hörgeräteakustiker
geben, betonte der Hauptge-
schäftsführer. Er traf diese Aussage
nach der Erklärung einer Frau, die
bei einem Pressegespräch der Poh-
land GmbH für Hörsysteme mit vier
Standorten im Kreis Kleve über ihre
Erfahrungen nach einem Facharzt-
besuch berichtete. Danach sei ihr
von einem HNO-Mediziner aus
dem Kreis gesagt worden, dass die
Hörgeräteakustiker „vor Ort zu alt
und verstaubt“ seien. Sie habe au-
ßerdem eine Visitenkarte für ein
anderes Geschäft erhalten, so die
Frau. „Es gibt sehr viele dieser Fäl-
le“, sagte Baschab dazu.

Wenn die Versicherten den Ein-
druck hätten, dass sie von ihrem
HNO-Arzt „unzulässig gesteuert
werden“, sollten sie sich an den An-
tikorruptionsbeauftragten ihrer
Krankenkasse wenden, empfiehlt
der Hauptgeschäftsführer.
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